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Gesucht fiir den kiinftigen Betrieb der Hammerschmiede:
ein aktiver Schmied. (U. Lachenmeier)
On cherche, pour I’exploitation future de la forge, un forgeron

encore actif.

Jubildum in Miihlehorn

von M. Elmer, Miihlehorn

Im Beisein einer stattlichen Schar Freunde wurde
kiirzlich in Miihlehorn GL der Restaurierung der
alten Hammerschmiede gedacht. Die alte Anlage
war vor 25 Jahren mit Hilfe des Glarner Heimat-
schutzes instand gestellt worden und bildet seit-
her eine lebendige Sehenswiirdigkeit.

In seiner kurzen Ansprache am
wirmenden Holzfeuer auf der
Esse konzentrierte sich Stif-
tungsprisident und alt Regie-
rungsrat Mathis Elmer auf die
Geschehnisse wihrend des
letzten Vierteljahrhunderts.
Nach dem Ankauf der alten
Schmiede — die Glarnerische
Vereinigung fiir Heimatschutz
betrat vermutlich als erste Sek-
tion der Schweizerischen Dach-
organisation damals Neuland —
galt es Gebidude und Einrich-
tungen fachgerecht umzuge-
stalten. Architekt Willi Marti
aus Glarus, Zimmermeister
Walter Kiing, Miihlehorn und
Schlossermeister Hermann
Streiff aus Schwanden betreu-

ten das Werk wihrend der Re-
novation mit viel Liebe und
Sachkenntnis. Vor allem Her-
mann Streiff — er war ja Fach-
mann — lag die alte Schmiede
am Herzen. Man darf dies heu-
te als Gliicksfall ansehen, dass
er zugleich auch Mitglied des
Vorstandes war und zusammen
mit Jakob Zweifel als junger
initiativer Obmann ein Ge-
spann bildete, das Gewihr fiir
eine einwandfreie Wiederin-
standstellung bot.

Die Anlage

Die renovierte Anlage umfasst
ein stattliches Gebiude, alles
halb versteckt im Tobel des
Meerenbaches. Das Wasserre-

servoir oberhalb der Schmiede
wurde entfernt. Dadurch trat
das grosse Wasserrad voll in
den Blickwinkel des Besu-
chers. Es treibt die mit Nocken
versehene Antriebswelle, die
die fast hundert Kilogramm
schweren Hammer hob und auf
das zu bearbeitende Eisen nie-
dersausen liess. In einer Nische
liegt die gemauerte Esse mit
zwei Feuerstellen, Kiihlwas-
sertrog, und einem grossen
Rauchfang. Der Esse angeglie-
dert ist ein in Holz gefertigter
Dreharm, mit dem seinerzeit
die schweren Eisenstiicke aus
der Esse zum Amboss, zum
Schraubstock oder zum Ham-
merwerk beférdert wurden. Im
Anbau ist der michtige
Schleifstein untergebracht. Am
Rauchfang und an den Winden
hdngen heute wie einst Feuer-
zangen in allen Grossen und
Ausfiihrungen.  Neben den
schweren drei Himmern ziert
ein alter Blasebalg den Raum.

Entfernt wurden die Turbinen-
anlage, die den elektrischen
Strom fiir die Wohnung und
die Werkstatt lieferte, wie auch
verschiedene spiter eingebaute
Utensilien, die dem urspriingli-
chen Zustand der Hammer-
schmiede fremd waren.
Wihrend der Kriegsjahre hatte
der Technische Arbeitsdienst
der ETH Ziirich unter der Lei-
tung des ersten Prisidenten der
Glarner Vereinigung fiir Hei-
matschutz, Dr. h.c. Hans Leu-
zinger, Architekt in Glarus und
Ziirich die Gebdaudeumrisse
und die Einrichtungen auf Pli-
nen festgehalten. Diese Auf-
nahmen dienten der Arbeitsbe-
schaffung fiir stellenlose Hoch-
schulabsolventen in den Not-
zeiten der dreissiger Jahre.
Dafiir hatte man bei der Re-
staurierung wichtige und wert-
volle Unterlagen {iiber den
fritheren Zustand der einstigen
Grossschmiede am Walensee.

Noch heute in Betrieb

Dank der Mitwirkung des
Schweizer Heimatschutzes, der
sich zur Hilfte an den seiner-
zeit veranschlagten Kosten be-
teiligt hatte, und des Kantons
Glarus, der 15000 Fr. spende-
te, und des Sammelergebnisses

Schule folgt lohm
o Anlésslich seiner letz

sen Stinderat Kurt Schiile
zum neuen Prasidenten die-

| iibernahm damit die Nacl -

7 Veremlgung,
; matschutzgesetz ,
‘bracht, erhielt Stein a
ker-Preis,
Stelle fiir Denkmalpflege, |
schiedene wertvolle Ku

turobjekte gerettet und e
kstaunert werden und ge

Jahresversammlung hat der
Heimatschutz Schaffhau-
ser Sektion gewihlt.

folge dcs abtretenden B
med. Hanspeter

kantonale Natur-
reich iiber die Biihne ge-
Rhein den begehrten Wak
, erfolgte dic
Schaffung einer kantonalen |

konnten im Kanton ve

Heimatschutz/ Sauvegarde 1/93 27



	Wachablösung am Rhein : Schüle folgt Böhni

